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Windspeed  WS1

Der Windmesser Windspeed WS1 ist ein Präzisionsmessgerät.
Behandeln Sie dieses Gerät deshalb mit der nötigen Sorgfalt.

ALGE Windspeed WS1 ist baugleich mit Windmaster 2000 plus. Da-
her gelten sämtliche Zulassungen des Windmaster 2000 auch für
ALGE Windspeed WS1.

Wichtige Hinweise:

! Das Netzgerät darf nur in trockenen Räumen verwendet werden. Falls Sie das Bedien-
pult im Freien aufgestellt haben, dürfen Sie das Ladegerät nicht verwenden. Das
Bedienpult muss vor der Veranstaltung geladen werden.

! Überlassen Sie die Zuständigkeit für den Windmesser nur einem ausgewählten
Personenkreis !

! Wenn Sie mehrere Geräte besitzen, vertauschen Sie nicht die Windröhren. Jedes Gerät
besitzt eine eigens abgestimmte Windröhre. Windröhren und Bedieneinheit sind immer
durch eine einheitliche Seriennummer gekennzeichnet.

! Halten Sie Kinder von dem Gerät fern.

! Lagern Sie das Gerät nur in trockenen und temperierten Räumen.

! Reinigen Sie das Gerät nur mit verdünnter Seifenlauge,  niemals Lösungsmittel verwen-
den.

! Vielen Reparaturen kann man leicht vorbeugen,  indem das Windmessgerät richtig be-
festigt wird (siehe unten).

Das Befestigen des Windmessers ist sehr wichtig. Die meisten Reparaturen werden durch
das Umfallen des Windmessgerätes verursacht. Ursache sind Sturmböen und menschliche
Unachtsamkeit. Hier einige Tipps zur Sicherung des Windmessers:

! Sperren Sie den Aufstellbereich des Windmessers ab. Die Ab-
sperrung schützt vor Zerstörung, aber es hindert auch Leute
daran,  die Messung durch Davorstehen zu beeinflussen.

! Sie können die Füsse des Stativs z.B. mit Heringen sichern
(siehe Bild).

! Sie können ein Gewicht am Mittelrohr des Stativs anbinden und dadurch den Windmesser sta-
bilisieren.

! Es besteht die Gefahr, dass  das Kabel durch die Spikes der Athleten beschädigt wird. Machen
Sie eine Lautsprecherdurchsage, die die Athleten auf dieses Problem aufmerksam macht.
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Gerätekoffer:

Achten Sie beim Einpacken darauf, dass sich die einzelnen Komponenten in einem ordentlichen Zu-
stand befinden, bevor sie verstaut werden. Bewahren Sie die Geräte immer im Koffer an dem vorgese-
henen Platz auf. Nur dadurch sind die Geräte auch für den Transport geschützt.

Inventarliste:

! Alu-Transportkoffer
! Stativ
! Mittelsäule für Stativ mit rotem Haltering
! Bedienpult
! Windmessrohr
! Fernbedienungskabel (60 m, aufgerollt auf Halterung)
! RS 232-Datwn-Kabel
! Ladegerät
! Bedienungsanleitung

Netzgerät:

Das Netzgerät darf nur in trockenen Räumen verwendet werden. Falls Sie das Bedienpult im Freien
benutzen, dürfen Sie das Netzgerät nicht verwenden. In diesem Fall muss das Bedienpult vor der Ver-
anstaltung geladen werden.

Wird das Bedienpult in trockenen Räumen eingesetzt, sollten Sie das Netzgerät verwenden. In die-
sem Fall übernimmt der interne NiCd-Akkupack nur die Notstromversorgung bei Stromausfall.

Stromversorgung von Windspeed WS1:
Das Bedienpult hat einen wartungsfreien NiCd-Akkupack (6 V, 1,2 Ah). Bei voll geladenem Akku ar-
beitet das Gerät ca. 30 Stunden. Etwa 1 bis 2 Stunden bevor der Akku leer wird, wird im Display
<LOBAT> angezeigt.

Laden des NiCd-Akkupack im Bedienpult:
! Stecken Sie das Netzgerät in eine 230 V Steckdose.
! Stecken Sie das Netzgerät bei "RS 232" am Bedienpult an.
! Lassen Sie das NiCd-Akkupack mindestens 14 Stunden aufladen.

Anzeige der Windrichtung:

+ Werte: Rückenwind (positive Werte)
-  Werte: Gegenwind   (negative Werte)

Bedienerpult

Windmeßrohr
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Aufstellen des Windmessers (ohne Fotofinish)

Falls Sie das Bedienpult von Windspeed WS1 im Freien einsetzen,
dürfen Sie das Netzgerät nicht verwenden. Das NiCd-Akkupack muss
dann vorher ca. 14 Stunden mit dem Netzgerät aufgeladen werden.

! Stativbeine vom Stativ auseinander ziehen (siehe Bild 1).

! Clips öffnen und Stativbeine auf max. Länge ausziehen.
Clips wieder schliessen (siehe Bild 2).

! Nehmen Sie das Windrohr vorsichtig aus dem Koffer.

! Halten Sie das Windrohr am Tragegriff fest und schrauben
Sie dann die Mittelsäule des Stativs an der Windrohr-
Trägerplatte an (siehe Bild 3).

! Achten Sie darauf, dass die Mittelsäule fest angezogen ist.

! Stecken Sie die Mittelsäule mit dem aufgeschraubten
Windmessrohr in das aufgestellte Stativ. Hierzu drehen Sie
die Klemmschraube am Stativ ganz nach links.

! Die Mittelsäule wird bis zum roten Haltering in das Stativ
eingeführt. Damit hat das Windmessrohr die vorgeschriebene
Höhe von 1,22 m (siehe Bild 4).

! Stellen Sie das Gerät am vorgeschriebenen Platz auf (siehe
ALB Richtlinien) und zwar so, dass der auf dem Windmess-
rohr aufgedruckte Pfeil mit der Laufrichtung der Läufer über-
einstimmt (damit die Anzeige von Gegen- und Rückenwind
stimmen).

! Nehmen Sie das Fernbedienungskabel (60 m) und stecken
Sie den abgewinkelten Stecker in die Buchse unten am
Windmessrohr (siehe Bild 5).

! Verlegen Sie nun das Kabel bis zum Kampfrichtertisch. Das
Kabel darf nie straff verlegt werden, da sonst jemand, der
darüber stolpert, die Anlage beschädigen kann.

! Stellen Sie das Bedienpult auf den Kampfrichtertisch.

! Das Netzgerät darf nur in trockenen Räumen verwendet wer-
den.

! Der Stecker des Fernbedienungskabels, mit dem das Wind-
messrohr verbunden ist, wird in den Anschluss “Wind” auf
der Rückseite des Pults eingesteckt.

Bild 1

Bild 2

Bild 3

Bild 4

Bild 5



Windspeed WS1 Seite 5

Version:D-02-04-03 Seite 5

Bedienen des Windmessers

1 ....... Normal
Misst kontinuierlich die Windge-
schwindigkeit. Dieser Modus wird vor
den Rennen eingeschaltet.

2 ....... 100 m / 200 m / 75 m / 80 m H
In diesem Mode wird die durchschnitt-
liche Geschwindigkeit über 10 Sekun-
den gemessen. Err wird für alle Sprint-
rennen ab 75 m verwendet (ausser 100
m Hürden und 110 m Hürden).

3 ....... 110 m H / 100 m H
In dieser Einstellung wird die durch-
schnittliche Geschwindigkeit über 13
Sekunden gemessen. Sie wird für 100
m Hürden und 110 m Hürden verwen-
det.

4 ....... Sprung / <75 m
In diesem Mode wird die durchschnittliche Geschwindigkeit über 5 Sekunden gemessen. Er
wird für Weitsprung-Wettbewerbe und Sprintrennen unter 75 m verwendet.

5 ....... ON / OFF
Geräteschalter zum Ein- und Ausschalten des Geräts.

Ist der Windmesser am ALGE Fotofinish-System OPTIc angeschlossen, entfällt die manuelle Bedie-
nung. Die Software von OPTIc übernimmt die Bedienung vollständig. Wird der Windmesser nicht an
OPTIc angeschlossen, muss Windspeed WS1 manuell bedient werden:

! Gerät mit Schalter (5) einschalten.
! Beim Start des Rennens die entsprechende Taste (2 bis 4, abhängig von der Distanz) drücken.

Beim 200 m Lauf die Taste erst drücken, wenn der erste Athlet in die Zielgerade einbiegt.
! Jetzt beginnt im Display ein Countdown der gewählten Messdauer.
! Nach dem Ende des Countdown wird die Windgeschwindigkeit angezeigt.
! Ist die Windgeschwindigkeit abgelesen, Taste Normal (1) drücken.
! Der Windmesser ist für das nächste Rennen bereit.
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Aufstellen des Windmessers zusammen mit Fotofinish OPTIc

Falls Sie das Bedienpult von Windspeed WS1 im Freien einsetzen,
dürfen Sie das Netzgerät nicht verwenden. Das NiCd-Akkupack muss
dann vorher ca. 14 Stunden mit dem Netzgerät aufgeladen werden.

! Fotofinish-System OPTIc aufbauen (siehe Bedienungsanlei-
tung für ALGE OPTIc).

! Stativbeine vom Stativ auseinander ziehen (siehe Bild 1).

! Clips öffnen und Stativbeine auf max. Länge ausziehen. Clips
wieder schliessen (siehe Bild 2).

! Nehmen Sie das Windrohr vorsichtig aus dem Koffer.

! Halten Sie das Windrohr am Tragegriff fest und schrauben
Sie dann die Mittelsäule des Stativs an der Windrohr-Träger-
platte an (siehe Bild 3).

! Achten Sie darauf, dass die Mittelsäule fest angezogen ist.

! Stecken Sie die Mittelsäule mit dem aufgeschraubten
Windmessrohr in das aufgestellte Stativ. Hierzu drehen Sie
die Klemmschraube am Stativ ganz nach links.

! Die Mittelsäule wird bis zum roten Haltering in das Stativ
eingeführt. Damit hat das Windmessrohr die vorgeschriebene
Höhe von 1,22 m (siehe Bild 4).

! Stellen Sie das Gerät am vorgeschriebenen Platz auf (siehe
ALB Richtlinien) und zwar so, dass der auf dem Windmess-
rohr aufgedruckte Pfeil mit der Laufrichtung der Läufer über-
einstimmt (damit die Anzeige von Gegen- und Rückenwind
stimmen).

! Nehmen Sie das Fernbedienungskabel (60 m) und stecken
Sie den abgewinkelten Stecker in die Buchse unten am
Windmessrohr (siehe Bild 5).

! Verlegen Sie nun das Kabel bis zum Kampfrichtertisch. Das
Kabel darf nie straff verlegt werden, da sonst jemand, der
darüber stolpert, die Anlage beschädigen kann.

! Stellen Sie das Bedienpult neben dem Computer von OPTIc
auf.

! Der Stecker des Fernbedienungskabels, mit dem das Wind-
messrohr verbunden ist, wird in den Anschluss “Wind” auf
der Rückseite des Pults eingesteckt.

! Das kurze RS 232-Daten-Kabel stecken Sie in den An-
schluss “RS 232” auf der Rückseite des Pults.

Bild 1

Bild 2

Bild 3

Bild 4

Bild 5
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! Das andere Ende dieses Kabels mit dem Anschluss
"RS 232" der Distribution Box OCD1 von OPTIc verbinden.

! Windmesser einschalten (Schalter 1).

! Distribution-Box von OPTIc einschalten.

! PC einschalten und Software OPTIc starten.

! Bei OPTI muss bei “Auswahl der Sportart” der Punkt “Leicht-
athletik mit ALGE Windmesser” auswählt werden.

! OPTIc muss die Meldung “Windmesser bereit” anzeigen.

! Bei jedem Rennen wird bei OPTIc die Distanz abgefragt. Sie
muss korrekt eingetragen werden, damit OPTIc den Wind-
messer richtig steuern kann.

! Die Windmessung erfolgt vollständig automatisch. Die Wind-
daten werden ebenso automatisch mit dem Zielbild ab-
gespeichert. Bei gedruckten Dokumenten (Ergebnislisten
und Zielbilder) wird die Windgeschwindigkeit immer angege-
ben.
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Einstellen von OPTIc

Das ALGE Windmessgerät Windspeed WS1 kann direkt
von OPTIc gesteuert werden: man stellt die richtige
Renndistanz ein und das Programm erledigt den Rest.
Mit Windspeed WS1 entfällt die Bedienung des Windmes-
sers und erspart somit eine Bedienperson.

Wird OPTIc zusammen mit Windspeed WS1 verwendet,
ist ist in der Software von OPTIc folgende  Einstellung
vorzunehmen:

* Klicken Sie auf “Systemeinstellungen”
* Klicken Sie auf “Auswahl der Sportart”
* Klicken Sie auf “Leichtathletik mit ALGE Windmesser”

Wird ein neues Rennen geöffnet, ist immer die Renndistanz einzugeben. Aufgrund dieser Eingabe
kann das Programm den Windmesser richtig steuern:

    0 bis   75 m   5 Sekunden ab Start
  80 bis 100 m 10 Sekunden ab Start
100 m Hürden und 110 m Hürden 13 Sekunden ab Start
200 m 10 Sekunden (Messung beginnt 10 Sekunden nach dem Start)
über 200 m keine Windmessung

In diesem Feld wird immer die In diesem Feld wird immer die
aktuelle Windgeschwindigkeit offizielle Windgeschwindigkeit
vor dem Rennen angezeigt des Rennens angezeigt
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